15. Massenmedien 
a) Welche Aufgaben haben die Massenmedien, welche Typen können Sie? Sprechen Sie über ihre Vor- und Nachteile.                                                                                                Die Medien sind Informationsvermittler und Informationsträger, sie tragen und vermitteln die Informationen aus aller Welt. Massenmedien bestimmen unser Leben. In manchen Fällen sind sie lebenswichtig z.B. bei den Naturkatastrophen. Und wie war der Anfang?
Johannes Gutenberg suchte nach einer Möglichkeit, wie man die Bibel einfacher kopieren konnte. Er erfand dabei 1438 den Buchdruck. Die Revolution der Informationstechnik – so würde man heute sagen. Die Massenmedien wie Bücher, Zeitungen und Zeitschriften, Film, Radio und Fernsehen haben unser gesamtes Leben verändert. Als es noch kein Telefon gab, schrieb man mehr Briefe. Als das Fernsehen noch nicht verbreitet war, pflegte man die Geseligkeit. In den 70er und 80er Jahren sprach man von den neuen Medien. Damit meinte man Satelliten- und Kabelfernsehen, Bildschirmtext, Videotechnik und den Einzug des PC in den privaten Haushalt. Das Schlagwort der 90er Jahre war Multimedia: die Verbindung von Computer, Fernseher, CD-Player, Telefon und Fax zu einem Gerät.
Man unterscheidet s. g. – elektronische Medien- Fernsehen, Radio,Computer
                                      - Printmedien – Bücher und Presse (Zeitungen

                                         und Zeitschriften)
b) Was können Sie uns über die Presse sagen. Was alles gehört zu der Presse?                     Zu der Presse gehören nicht nur Zeitungen, sondern auch Zeitschriften, Prospekte, 
c) die Werbekataloge, die täglich, wöchentlich, monatlich oder     quartal erscheinen können. Es gibt eine Vielfalt von Zeitungen und Zeitschriften. Die eine ist für Frauen die andere für Männner oder Kinder bestimmt. Man kann sie am Kiosk kaufen oder einfach abonnieren und dann kommen sie direkt ins Haus. Die Frauen lesen gern über Mode, Kosmetik, sie suchen neue Rezepte, Strickmuster oder viel Klatsch über prominente Leute. Die Männer finden darin etwas für Hobbys , Basteln, Computer. Die Jugendlichen interessieren sich für Mode, Musik, Idole, Computer, Sänger, Schauspieler. Jeder kann etwas finden: In der Schule können die Schüler Sprachzeitschriften abonnieren: Hurra, Spitze, Freundschaft u.a.m. In den Kiosken kann man ausländische Zeitungen und Zeitschriften kaufen: Bild, Bravo, Frau im Spiegel. 
Die Zeitung ist das älteste Massenmedium, das eine groβe Macht hat. Sie ermöglicht die öffentliche Meinung. Sie ist ein Spiegel der Zeit. Die Zeitung soll frei von jeder staatlichen Bevormundung (poručníctvo) bleiben, weil die Pressefreiheit für die Demokratie sehr wichtig ist. Oft sehen wir, wie reiche Politiker, die politische Partei – ein Medium, eine Zeitung, einen Fernsehsender kaufen, um sich durch eigenes Medium positiv präsentieren. Zu der Presse gehören die Redakteure, Herausgeber, die Verfasser der Artikel, Drucker. Journalisten, also der Redakteur, der Reporter und der frei Mitarbeiter schreiben immer ihre Meinungen in der Zeitung. Die wichtigsten journalistischen Formen sind:
· der Leitartikel, der auf der ersten Seite ist. Er zeigt die politische Grundlinie der Zeitung, bringt die neueste Tagesinformation, die Reaktion auf das neueste Geschehen in der Welt, im Lande, informiert über Zusammenhänge, über die Ereignisse, Meinungen.

· der Kommentar –ist eine Meinungsäuβerung

· die Glosse –es ist kurze Stellungnahme zu politischen und gesellschaftlischen Ereignissen

· die Sportinformationen – liefern den Lesern die neuesten Sportinformationen aus der ganzen Welt.
          Die bekanntesten deutschen Zeitungen sind: Die Süddeutsche Zeitung, Der Spiegel, Die Welt, Die Frankfurter Allgemeine Zeitung, Bild u.a.m
c)Der Rundfunk gehört auch zu den wichtigsten Massenmedien. Er begleitet uns jeden Morgen, jeden Tag. Wir hören schöne Lieder, Wettervorhersage, Horoskope, Hörspiele, Kindersendungen, Diskusionen. Beim Radiohören ist das Wort mit dem Ton verbunden. Der Begründer der drahtlosen Telegraphie war der russische Physiker Popow. An ihrer Entwicklung beteiligten sich Physiker vieler Nationen. Auch unser Landsmann Jozef Murgaš gehört zu ihnen. Es gibt viele Sender, die man hören kann, z.B. Radio Regina, Expres.....................................
In Deutschland ist der gröβte Sender Westdeutsche Rundfunk Köln. Beliebt ist Münchner Bayerische Rundfunk.

Das Fernsehen gehört zu den wichtigsten Massenmedien, es bringt uns Informationen und unterhält uns auch. Es macht uns klüger und ist für uns eine Medizin gegen Langeweile. Fernsehen kann jeder, es ist einfacher und bequemer als das Lesen. Es ist leicht zu empfangen, aktuell, lebendig und manchmal auch unterhaltsam, informativ und interessant. Der Vorteil dieses Mediums gegenüber dem Radio und den Zeitungen und Zeitschriften besteht in der Kombination von Ton und Bild. Seine Beliebheit ist darin, dass der Mensch an groβen sportlichen und kulturellen Ereignissen teilnehmen kann, dass er Filme, Sendungen, Shows, zu Hause im bequemen Sessel sehen kann und die neuesten Informationen nach Hause bekommt.
Alles, was das Fernsehen an einem Tag oder in einer Woche sendet, nennt man das Programm. Dieses Programm wird meist in der Zeitung veröffentlicht. Ein Teil eines Programms ist eine Sendung. Das kann ein Fernsehfilm, ein Spielfilm, eine Unterhaltung-, Musik-, Kinder-, und Quizsendung, ein Fernsehspiel, eine Nachrichtensendung, eine Fernsehdiskusion, eine Wirtschafts-, und Sportsendung, eine Wettermeldung und und andere sein.

Es gibt Direktübertragungen, also Live-Sendungen, oder Aufzeichnungen, also Sendungen aus der „Konserve“ und Studiosendungen. Unseren Fernsehapparat, kurz Fernseher ganannt, müssen wir einschalten und den nötigen Kanal wählen, wenn wir fernsehen wollen. Wenn die Sendung unsere Erwartungen nicht erfüllt, schalten wir auf einen anderen Kanal um. Die neuen Farbfernsehgeräte werden durch die Fernbedienung bedient. Eine gute Antene sichert meistens auch einen guten Empfang. Werbesendungen gehören zum Altag, auch wenn sie auf heftigen Widerstand vieler Menschen stoβen. In Werbespots stellen Firmen und Erzeuger ihre Produkte vor und werben um Kunden. Manche sehen die Werbung ganz gern. Manches ist übertrieben und sogar geschmacklos und störend.
Und wie oft ich fernsehe? Ich sehe nicht viel fern. Nur wenn ich Zeit habe, und das ist nicht oft. In miener Freizeit lese ich lieber ein interessantes Buch – oft bis in die Nacht. Ich habe sogar die Möglichkeit, mehrere ausländische Sender zu empfangen. Mich interessieren die Sportsendungen – Fuβball, Eishockey, Motorradrennen oder Leichtathletik.
Ich gucke mir auch gern Action-, Abenteuer- und Gegenwartsfilme an, aber auch Krimis, Western und historische Filme. Manchmal sogar auch Märchen. Über Satellit können wir 24 Programme empfangen, was für das Fremdsprachenlernen eine ganz tolle Hilfe ist. Was mir nicht gefällt, ist die Werbung. Und die endlosen Serien. Die finde ich ganz doof.

Bei den Fernsehnachrichten erfahre ich live, was in der Welt passiert ist. 

Ich konnte auf das Fernsehen ruhig verzichten. Nur wenn ich mich langweile schalte ich den Fernseher ein. Viele Leute sind die Sklaven  des Fernsehens, hocken dauernd vor der Röhre und schalten nur um. Das Fernsehen ist für sie eine Droge. Ich finde, es ist eine sehr anspruchslose Art der Unterhaltung.
d) Die Medien haben nicht nur positiven sondern auch negativen Einfluss auf den Menschen. Einige Konsumenten lassen sich leicht andere lassen sich nicht beeinflussen. Die Politiker, Sänger, Schauspieler beeinflussen die Masse. Zur Zeit kommen verschiedene Reality-Shows in Mode, die vor allem die Jugend mag. Klatsch- oder Boulevardpresse sind oft brutal und gehen oft unter die Haut.

e) Das Medium zu Beginn des nächsten Jahrhunderts wird das Internet sein. Das Internet ist ein weltweites Netzwerk von Computern, die über Telefon- und Datenleitungen miteinander verbunden sind. Vom Schreibtisch aus kann man die ganze Welt bereisen, an Diskussionen teilnehmen oder einfach plaudern, elektronische Briefe senden und empfangen, Zeitung lesen, einkaufen, Reisen buchen oder die neuesten Programme auf den PC laden.Zu den Massenmedien gehört auch Handy. Es kann auch mit dem Computer verbunden sein. Mit dem Handy kann man auch fotografieren, simsen, die Nachrichten senden. Das Interesse für diese Medien wachsen.
